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Bauhauptgewerbe in Hamburg im 1. Quartal 2026 
Wert der Auftragseingänge um mehr als ein Drittel gestiegen 
 
 
Die größeren Betriebe im Bauhauptgewerbe Hamburgs verzeichneten im ersten Quartal 2026 
Auftragseingänge im Wert von gut 785 Mio. Euro. Im Vergleich mit dem Vorjahreszeitraum ist 
das ein Anstieg von 34,4 Prozent. Am stärksten zogen die Auftragszahlen im Wirtschaftsbau 
an, deren Wert sich gegenüber dem ersten Quartal 2025 mehr als verdoppelte (plus 147,9 Pro-
zent auf 560 Mio. Euro), so das Statistikamt Nord. 
 
Für den realen (preisbereinigten) Auftragseingang errechnet sich zwar insgesamt ein Plus von 
31,4 Prozent gegenüber dem Vorjahresquartal; im Wohnungs- (minus 52,5 Prozent) und 
Straßenbau (minus 41,6 Prozent) sanken die Auftragszahlen jedoch deutlich. 
 
Die Umsatzlage hat sich, mit Ausnahme des Wirtschaftsbaus (plus 4,0 Prozent auf 
219 Mio. Euro), in allen Bausparten des Bauhauptgewerbes negativ entwickelt. Im Vergleich 
mit dem Vorjahreszeitraum sanken die Umsätze um zwölf Prozent auf 466 Mio. Euro. 
 
Für den realen (preisbereinigten) Umsatz errechnet sich ein Rückgang um 14,3 Prozent gegen-
über dem ersten Quartal 2025. Insbesondere im Wohnungsbau (minus 39,6 Prozent), aber auch 
im Straßenbau (minus 21,4 Prozent), wurde deutlich weniger umgesetzt als im Vorjahreszeit-
raum. 
 
Hinweise: 
Erfasst wurden Betriebe im Bauhauptgewerbe von rechtlichen Einheiten mit 20 und mehr täti-
gen Personen. Im ersten Quartal 2026 waren dies in Hamburg 136 Betriebe. Bei der Bewertung 
der Ergebnisse ist zu berücksichtigen, dass sich die Anzahl der erfassten Betriebe gegenüber 
dem Vorjahr um vier Betriebe verringert hat. Größere Schwankungen sowohl in der Umsatz- 
wie in der Auftragsentwicklung können zudem durch die unregelmäßige Abrechnung bzw. 
Akquisition von Großaufträgen verursacht werden. 
 
Unter „Wirtschaftsbau“ werden Hoch- und Tiefbaumaßnahmen im Nichtwohnungsbau, die nicht 
der öffentlichen Hand zuzurechnen sind, zusammengefasst. 
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Betriebe, Auftragseingang und Umsatz im Bauhauptgewerbe1 
in Hamburg im ersten Quartal 2026 nach Bauarten und Auftraggebern 
Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 

(Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen) 
 

Merkmal 
Januar - März2 

 

2026 2025 Veränderung  
in % 

 

      

Betriebe   136    140  – 2,9  

      

Auftragseingang3 (1 000 Euro)  785 489   584 468  + 34,4  

Hochbau insgesamt  584 291   387 846  + 50,7  

Tiefbau insgesamt  201 197   196 623  + 2,3  

Wohnungsbau  84 434   173 549  – 51,3  

Wirtschaftsbau  560 300   226 005  + 147,9  

Hochbau  470 616   180 035  + 161,4  

Tiefbau  89 684   45 970  + 95,1  

öffentlicher und Straßenbau  140 756   184 914  – 23,9  

Hochbau  29 242   34 262  – 14,7  

Straßenbau  50 841   84 035  – 39,5  

sonstiger Tiefbau  60 673   66 617  – 8,9  

      

Baugewerblicher Umsatz3 (1 000 Euro)  466 409   530 129  – 12,0  

Hochbau insgesamt  290 896   339 195  – 14,2  

Tiefbau insgesamt  175 513   190 934  – 8,1  

Wohnungsbau  81 827   132 113  – 38,1  

Wirtschaftsbau  218 957   210 469  + 4,0  

Hochbau  176 210   165 845  + 6,2  

Tiefbau  42 748   44 624  – 4,2  

öffentlicher und Straßenbau  165 624   187 546  – 11,7  

Hochbau  32 860   41 237  – 20,3  

Straßenbau  49 970   61 386  – 18,6  

sonstiger Tiefbau  82 795   84 923  – 2,5  

 
1 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau  
2 bei Betrieben = Durchschnitt der Monate 
3 ohne Umsatzsteuer   
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Auftragseingang und Umsatz im Bauhauptgewerbe1  
in Hamburg im ersten Quartal 2026 nach Bauarten 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
(Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen) 

 

Merkmal 
Januar – März 

nominal real 

Auftragseingang  + 34,4 + 31,4 
Hochbau insgesamt + 50,7 + 46,3 

Wohnungsbau – 51,3 – 52,5 
Tiefbau insgesamt + 2,3 + 1,0 

Straßenbau – 39,5 – 41,6 
 

  
Baugewerblicher Umsatz  – 12,0 – 14,3 

Hochbau insgesamt – 14,2 – 16,5 
Wohnungsbau – 38,1 – 39,6 

Tiefbau insgesamt – 8,1 – 10,2 
Straßenbau – 18,6 – 21,4 

 

1 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau 
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